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Das neue 


Berlin, 30. Auguſt. Das „B. T.“ ſchreibt: „Vor dem 
Erlaß des neuen polniſchen Zolldekretes, das vom 26. De⸗ 
zember an eine Verdoppelung der polniſchen Zollſätze im Ver⸗ 
lehr mit jenen Ländern vorſieht, die mit Polen keinen Handels⸗ 
ertrag haben oder die polniſche Waren diskriminieren, hat, 
wie wir erfahren, der deutſche Geſchäftsträger in Warszawa 
«ie polniſche Regierung darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
Folnifche Kampftarif die deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 


Der ehemalige deutihe Kronprinz in Wien 


Wien, 30. Auguſt Der deutſche Exkronprinz iſt unter 
dem Inkognito eines Grafen von Geldern im Hotel Briſtol 
abgeſtiegen. Da er ſofort erkannt wurde, hat er fein Inkognito 
bereits abgelegt und empfängt ganz offiziell als Kaiſerliche 
Hoheit Interviewer. Ueber den Fall Dontela befragt, äußerte 


Iniernationgie 


. Genf, 30. Auguft, Die geſtrige Vormittagsſitzung der In⸗ 
iervationalen Preſſekonferenz war der weiteren Behandlung 
der Fragen journaliſtiſcher Berufsausübung und ihrer Er⸗ 
leichterung gewidmet In dieſem Zuſammenhang wurde die 
2 nn eines internationalen Journaliſtenausweiſes einſtim⸗ 

gefordert. In der Frage der Ausweiſung von Journa⸗ 
lien im Zuſammenhang mit Vorgängen, die in Ausübung 
ihres Berufes zu ſolchen Maßnahmen führen könnten, wird 
die Errichtung von Journaliſtenausſchüſſen gefordert, vor de⸗ 


Muſſolinis faſchiſtiſche Miliz 


Rom, 30. Auguſt. Die faſchiſtiſche Miliz bereitet dem 
Kriegsminiſterium noch immer viel Kopfzerbrechen, da man 
dieſe innerpolitiſche Kerntruppe bis zu einem gewiſſen Grade 
ſchonen will, andererſeits die Schwarzhemden aber die Ehre 
für ſich in Anſpruch nehmen, aa den gefährlichſten Stellen ein⸗ 
geſetzt zu werden. Die frühere Abſicht, ſie in eriter Linie zur 


Saccos und Vanzettis Begräbnis 


Waſhington, 30. Auguſt. Boſton bereitete Sacco und Van⸗ 
zetti ein Begräbnis, wie bisher keinem Bürger. Die Men⸗ 


ſchenmenge, auf etwa eine Viertel⸗Million geſchätzt, ſäumte 


den zwölf Kilometer langen Weg zum Friedhof und harrte 
trotz Kälte und Näſſe aus, bis der Zug vorüber war. Beſtem⸗ 
mungsgemäß durfte das Leichengefolge zweihundert Perſonen 


nicht überſchreiten, da für größere Züge eine Erlaubnis erfor⸗ 


derlich iſt, die nicht nachgeſucht worden war. Dennoch ſam⸗ 
melten ſich 5000 Menſchen an; darunter hundert Kranzträger. 
Saccos Gattin und Vanzettis Schweſter wurden beide ohn⸗ 
mächtig und konnten der Verbrennung nicht beiwohnen. Miß 
Donovan, Mitglied des Verteidigungskomitees, hielt eme An⸗ 
ſprache, in der fie die Hingerichteten als Opfer der kraſſen 
Plutokratie bezeichnete und die Vollſtreckung des Urteils mit 
den berüchtigten Hexenverbrennungen in Maſſachuſetts vor 
150 Jahren verglich. Während es in Boſton ruhig blieb und 
das ungeheuere Polizeiaufgebot im allgemeinen nicht in Ak⸗ 


tion a treten brauchte, 3 in Cambridge use 


Ymerifas wielfhafliche Steflung 
gegenüber Deutſchland. 


Die Art, in der die Vereinigten Staaten ihre Antidum- 


ping-Massnahmen anwenden, nimmt in immer stärkerem 
Masse die Aufmerksamkeit deutscher Wirtschaftskreise in 
Anspruch. Erst dieser Tage haben die amerikanischen Stahl- 
und Stahlwarenproduzenten neuerlich bei den Zollbehörden 
in Washington Schritte unternommen, um eine weitere Hin- 
aufsetzung der einschlägigen Schutzzölle zu erzielen, da an- 
zeblich deutscher Stahl und deutsche Stahlwaren in Amerika 
zu niedrigeren Preisen angeboten würden, als auf dem inner- 
deutschen Markt, ein Vorgang, der gegen die Bestimmungen 
des Antidumping-Gesetzes verstosse, Seitens der deutschen 
Firmenvertreter und einer Gruppe amerikanischer Importeure 
ist in Washington gegen diese Behauptung unter Vorlage der 
Dokumente protestiert worden, der Vorgang zeigt aber, in 
welch exzessiver Weise Amerika derzeit an Massnahmen 
gegen die Einfuhr ausländischer Waren festhält, die für einen 
schutzbedürftigen Kleinstaat verständlich wären, nicht aber 
für ein Wirtschaftsgebiet vom Range des amerikanischen. 
Deutscherseits wird wiederholt drauf hingewiesen, dass 
dirse Wirtschaftspolitik der Vereinigten Staaten veraltet sei 
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(Graudenz), Donnerstag, den I. September 1927. 


den können, eine Tatsache, der die heutige amerikanische Zoll- 
Jolldekret politik entgegensteht. Prüft man die Lage Deutschlands als 
verhandlungen unter einen ungewöhnlichen Druck zu ſetzen Schuldner der Union, so ergibt sich: Deutschland kaufte 1926 
drohe. Die polnische Regierung wird ſich alſo nicht darüber bei der Union für 1602.1 Millionen Mark. Es verkaufte dort- 
im unklaren ſein, daß in dem Augenblick, da nicht nur von den hin Waren für 744 Millionen Mark. schuldete also für Importe 
beiden Regierungen, ſondern auch von den wirtſchaftlichen am Jahresschluss 858 Millionen Mark (1925 waren es 1596 
Spitzenverbänden beider Länder neue Verhandlungen in Aus⸗ Millienen), An Schuldzinsen muss Deutschland an die Ver- 
ſicht genommen waren, ihr Plan in Deutſchland als eine de⸗ einigten tSaaten 2 bis 300 Millionen jährlich zahlen. An Re- 
monſtratiwe Unfreundlichkert angeſehen wird.“ parationsleistungen sind 79 Millionen Mark (drittes Zahlungs- 
jahr) aufzubringen. Das ergibt an direkten Leistungen 1100 
bis 1200 Millionen Mark für 1926. 

Hierzu kommt noch eine beträchtliche indirekte Leistung 
Deutschlands an die Vereinigten Staaten. Nach dem soge- 
er, weder er noch ſein Sohn haben die Angelegenheit tragiſchſ nannten „Fundierungsabkommen“ zwischen der Union und 
genommen. Als Volkswitz wird bereits kolportiert, daß der ihren interalliierten Schuldnern haben die Reparationsberech- 
Portier des Hotels zum Lohndiener geſagt habe: Paſſen Sie tigten unter ihnen jährlich steigende Rückzahlungen der 
auf, am Ende iſt er gar nicht der deutſche Kronprinz, ſondern Kriegsschulden zu leisten. Diese betragen für 1926 — 200 
der Vater von Domela. Dollar oder 840 Millionen Mark. Letzten Endes müssen aber 


diese Staaten auf die Reparationsleistungen Deutschlands zu« 
Preſſekonferenz 


rückgreifen, um diese Schulden zu bezahlen, so dass auck 
hier endgültig eine Leistung Deutschlands an die Vereinigten 
nen der betroffene Journaliſt zunächſt gehört werden ſoll. Dieſe Staaten vorliegt. Für 1926 betragen die Zahlungsverpflich- 
Reſolution wurde nach ziemlich lebhafter Erörterung mit 29 tungen Deutschlands an die Vereinigten Staaten aus obigen 
gegen 15 Stimmen bei acht Enthaltungen angenommen. Die Anlässen rund 2 Milliarden Mark. 
Zenſurfrage wurde nach kurzer Ausſprache der Nachmittags⸗ Nun ist Deutschlands Handelsbilanz seit 1924 mit über 7 
ſitzung zur Entſcheidung vorbehalten. Einſtimmige Annahme 
fand ſchließlich eine allgemeine Entſchließung über ein Ver⸗ 


Milliarden Mark passiv, davon gehen allein zugunsten dei 
Vereinigten Staaten 3,857 Milliarden Mark. Als Käufer wird 
fahren, das zur Erleichterung der Recherchentätigkeit von 
Journaliſten dienen ſoll. 


die Union Deutschland nicht entbehren wollen, noch können 
ist sie doch der grösste Lieferant des deutschen Marktes. 
Bisher sind die deutschen Zahlungen dadurch geleistet wor- 
den, dass Amerika an Deutschland neue Kredite gab. mit de- 
nen dieses seine Verpflichtungen bisher einlöste. Wohl ist 
es noch in gewissem Masse zur Aufnahme von Krediten fü- 
hig; es wird aber früher oder später mit seiner Handelsbilan⸗ 
zahlen müssen. 

Man stellt schliesslich die Frage, ob es nicht im Interesse 
Amerikas liege, Deutschland als wilkgen Schuldner zahlungs- 
fähig zu erhalten und von Maus ssnatmen abzusehen, wie diese 
jetzt in den Antidumpirgsbeschlüssen zum Ausdruck kommen. 


Politiſche Nachrichten. 


Ljaptschews Auto beschossen. 
Telegramme aus Soüa berichten: Als gestern das Auto- 
* mobil des bulgarischen Ministerpräsidenten Liaptschew aus 


® 3 dem Kurort Banki in der Nähe von Sofia nach der Hauptstadt 
Brüſſel, 30. Auguſt. Der Bürgermeiſter von Rotterdam zurückkehrte, wurden einige Schüsse auf das Auto abge- 


hat über die Stadt den Belagerungszuſtand verhängt, weil die feuert. Der Chauffeur verdoppelte die Schnelligkeit des Wa- 
von kommuniſtiſcher Seite ausgehenden Unruhen ſeit der Hin⸗ gens und entkam unverletzt. Es verbreitete sich sofort das 
richtung Sacco Vanzettis nicht aufhören. Gerücht von einem Attentat auf den Minister präsidenten; 
London. 30. Auguſt. Bei einer auf dem Trafalgar⸗Platz aber dieser hatte sich gar nicht in dem Auto befunden, was 
veranſtalteten großen Proteſtkundgebung wegen der Hinrich⸗ freilich die Täter angenommen haben mögen. 
tung von Sacco-Vanzetti wurde ein Mann, der verſuchte. eine Der deutsch-südsjawische Handels vertrag. 
amerikaniſche Flagge auf dem Sockel der Nelſon⸗Säule mit „Politika“ kommt heute auf die Frage des deutsch- süd- 
Petroleum zu überſchütten und zu verbrennen, von den Ver⸗ Sewischen Handelsvertrags zurück und teilt mit, jedenfalls 
anſtaltern der Kundgebung daran gehindert. Er kletterte biet= | um die hier ausgesprochene Bedenken über die Verzögerung 
auf in die Zuſchauermenge hinab, wo die Flagge in Stücke zu zerstreuen, der Vertrag weıde in allerkürzester Frist un- 
geriſſen wurde. ter zeichnet. Der Aussenminister und der Handelsminister 
1 ²˙— eins, dass der ganze Handelsvertrag oder wenigstens 
a der Tarifteil Sofort durch Entscheidung des Ministerrats an- 
genommen und im Amtsblatt veröffentlicht werden sollen. 
Der Vertrag werde in Berlin vom südslawischen Gesandten 
Balgudschitsch und der deutschen Delegation unterzeichnet 
Die Beschleunigung sei ratsam, damit Südslawien bei der 
jetzt beginnenden Ausfuhrsaison noch die Vorteile des Ver- 
trags geniessen könne. 


Fliegerabwehr zu verwenden, hat man anſcheinend aufgegeben, 
beſonders nach den letzten Manövern in der Gegend von Nea⸗ 
pel. Deſinitive Richtlinien ſtehen noch nicht feit, aber der 
Aufgabenkreis der Miliz ſoll durch Einbeziehung des Küſten⸗ 
und Grenzſchutzes zunächſt erweitert werden. 


verſchiedene Brände aus, die die Polizei den Anhängern Sac⸗ 
cos und Vanzettis zur Laſt legt. Unter anderm wurden zwei 
Feuerwehrſtationen eingeäſchert. 
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und auch von amerikanischem Standpunkte einer Revision 
bedürften. Dies ergebe sich insbesondere aus der wirtschaft- 
lichen Stellung gegenüber Deutschland. Eine eingehende 
Darstellung, die den rechenfehler in der derzeitigen ameri- 
kanischen Wirtschaftspolitik am deutschen Beispiel beweisen 
wird, besagt unter anderem: Trotz des Eigenbedarfs ist in 
verschiedenen land wirtschaftlichen Produkten die Union der 
Hauptlieferant der Welt geblieben. Ihre Handelsbilanz für England und Japan. 
1926 ist — bei verdoppeltem Wort der Aus- und Einfuhr ge- Wie Reuter aus Tokio meldet, wird das Gerücht. wonach 
genüber dem letzten Friedensiahr — mit 377 Millionen Dollar | zwischen Grossbritanien und Japan ein Abkommen über die 
aktiv. Die Vereinigten Staaten sind aus einem künftige Seebeherrschung abgeschlossen worden sei, vom ja- 
Schuldnersfaat zum Hauptgläubiger der Welt geworden. | panischen Aussenministerium entschieden dementiert, Ebensc 
Nach einer Schätzung betragen die Auslandsinvestierungen | wird erklärt, dass gegenwärtig von einer Wiederherstellung 
der Union insgesamt etwa 12 000 000 000 Dollar, die jährliche | des englisch-japanischen Bündnisses nicht die Rede sei. 
Dividende ihrer Auslandsguthaben — ohne Tileungsquote — Nanking von den Nordtruppen genommen? 
eine Milliarde Dollar. Die Jahresforderung der Union an die Ei 40 Ari id Schanghai ichtet: 7 
übrige Welt beträgt also allein aus Ausfuhrüberschuss und FFF beric tet: Als 
5 ee Beamten der Nanking-Regierung sind nach Schanghai ge- 
Zinsen zwischen 1.3 und 1.4 Milliarden‘ Dollar, Das gesamte floh Die Nord h ee = 
Ausmass der Jahresabgaben der Welt an Amerika wird man en ae W aben Nanking genommen. Die Be- 
erst ermessen können, wenn die Zahlungsbilanzen der Völ- völkerung bereitet sich darauf vor, General Suntschuanfang. 
ker nach einheitlichem Schema von der internationalen Han- = 8 W aulangen sollte, festlich zu empfangen, 
delskammer zusammengestellt sind. Wenn man auch in Be- 1 
tracht zieht, dass ein Teil dicser Forderungen def Union auf s „Rote Syndikat“ in Mexiko. 
verschiedenen Wegen zurückfliesst, so bleiben doch enorme In der mexikanischen ProvinzJalisco sind kommunistie 
Summen übrig, die nur durch Warenlieferungen gedeckt wer- I sche Unruhen ausgebrochen, die Leben und Eigentum des 


„Roten Syndikat“ belagert. Die übrigen dort lebenden Ame- 
rikaner und Engländer konnten sich nach Guadalalara in Si- 
cherheit bringen- Das Staatsdepartement hat die mexika- 
nische Regierung ei sucht, Massnahmen zum Schutze der be- 
Srohten Amerikaner zu ergreifen. 


Unvolitiſche Nachrichten 


Der neue Ozeamlug. 

Die erste Etappe des Welttundiluges, den die Wayco- 
Luft-Pacificgesellschaft veranstaltet, ist durch den Flug von 
Neufundland nach England glücklich zurückgelegt worden. 
Der Pilot William Brock ist zusammen mit seinem Passagier 
Fiward Schlee Sonnabend vormitiag 11 Uhr 14 Minuten euro- 
wäischer Zeit, von Harbour Grace in Neufundland abgeilogen, 
und kam nach einem Fluge von 23 Stunden 19 Minuten vor - 
mittags um 10 Uhr 33 Minuten im Flughafen Croydon an. 

Die Flieger Brock und Schlee sind Montag mu 8 Uhr 31 
Minuten morgens vom Flugplatz Croydon gestartet, um nach 
München weiter zu fliegen. Das Flugzeug kam glatt vom Bo- 
Den ab., kreiste einmal über dem Platz und flog dann in 
östlicher Richtung davon. Beamte der amerikanischen Bot- 
schaft hatten sich am Startplatz eingefunden, wo wiederum 
eine ansehnliche Zuschauermenge versammelt war. 


dortigen Amerikaner und Engländer bedrohen. Etwa 60 Kilo- 

meter von Guadalajara entfernt, werden in den Amparogou- 

ben 18 amerikanische und 11 englische Staatsangehörige vom 
Schlee und Brock trafen 1 Minute vor 4 Uhr Über f 


Flugplatz Oberwiesenfeld bei München ein und landeten nach 
einer Ehrenrunde. Zum Empfang hatten sich der amerikani- 
sche Generalkonsul Curtis, ausserdem Vertreter des bayri- 
schen Hlandels ministeriums, der Stadt München und der Süd- 
deutschen Lufthansa eingefunden. Publikum war nur in ge- 
ringer Menge erschienen, da die Nachricht, dass die Flieger 
nach München kommen würden, sich erst Spät in der Stadt 
Verbreitet hatte. 


Wieder zwei Ozeauflieger unterwegs. 


Ein neuer Versuch der Ozeanitberquerung hat Montag 
Morgen 5 Uhr 50 Minuten amerikanischer Zeit begonnen, In 
dem Orte London Prov. Ontario) in Kanada sind die beiden 
Flieger Kapitän B. T. Tully und J. V. Medcalf zum Huge 
nach England aufgestiegen“ Das Unternehmen wird von ei- 
nem kanadischen Brauer finanziert. Der amerikanische Indu- 
Strielle Burns hat einen Preis von 250 000 Dollars für die 
Vollendung des Fluges London London ausgesetzt. Die Flie- 
ger benutzen einen ganz ähnlichen Flugtyp wie Brock und 
Schlee Ihre Route wird über Nova Scotia und Neufundland 
führen und dann der Route Lindberghs folgen. 


Zehn Kinder bei einem Autounfall verletzt, 

Zwei schwere Autounfälle haben sich Sonntag in Mün- 
chen ereignet. An der Domfreiheit vor der Frauenkirche 
musste ein Berliner Personenauto einem ungeschickt fahren- j 
den Radiahrer ausweichen, geriet dabei auf den Bürgersteig ] 
und drückte zwei zufällig des Weges kommende Passanten, 
Ältere Kaufleute, in die Schaufenster eines Schngeschäfts. 
Beide mussten schwerverletzt in die chirurgische Klinik ge- | 
bracht wrden. — Am Abend kippte ein Lastauto, in dem der 
Arbeiterverein „Kinderfreunde“ aus der Vorstadt Untergie- 


sing einen Ausflug unternommen hatte, auf der Landstrasse 
kurz vor München um und wurde vor völligem Sturze nur 
dadurch bewahrt, dass der Führersitz an einen Baum au- 
prallte. Von den etwa 40 Insassen des Wagens wurden etwa 
die Hälfte, meistens Kinder herausgeschleudert, Zehn davon 
wurden verletzt, 


Deckemeinsturz in einer Kaserne. 

In der Kaserne des 88. Infanterie-Regiments in Divorno 
(italien) stürzten in der vergangenen Nacht um 3 Uhr Dach 
und Decke über zwei Stuben ein, in denen sich siebzig Sol- 
daten befanden. Feuerwehr und Militär arbeiten an der Frei- 
legung der Verschütteten. Nach einstüncgem Suchen wur- 
den etwa zehn Verletzte geborgen-. Wie bisher feststeht, 
wurden drei Soldaten getötet und 24 verletzt. 15 Soldaten 
konnten noch nicht geborgen werden. 


Sturmfolgen bei Neuiundland. 
in St. Johns (Neufundland) wurden während des letzten 
Sturmes an der Küste 36 Personen getötet. Die Wetterlage 
hat sich darauf stark gebessert; zurzeit herrscht heiteres, 
trockenes Wetter, was die amerikanischen Weltſtieger zu 
ihrem Start nach Europa veranlasste. 
Eisenbahnunglück in Amerika, 
Der Clicago—Neuyork-Nachtexpress Broadwy Limited 


jentgleiste in der Nähe von Altoora (Pennsylvania). Die bei- 


den Lokomotiven und die ersten beiden Pullmann-Schlaf wa- 
gen stürzten die Böschung hinab- Bisher wurden zwei Tote 
und neun Schwerverletzte geborgen, 


Lynchiustiz für Missernte, 

Aus Sofia wird gemeldet: Durch die Trockenheit, die 
in diesem Sommer in vielen Orten des Orients herrschte, die 
einen grossen Teil der Ernte vernichtete, wurde die Be- 
völkerung des Dorfes Lotwitzel in Verzweiflung gesetzt. Die 
Bauern redeten sich ein, das Ausbleiben des Regens sei eine 
Strafe des Himmels für das lasterhafte Leben einiger Dorf- 
bewohner. Im Gemeindegasthaus wurde eine Beratung ab- 
gehalten und eine Liste der Schuldigen Bauern zusammenge- 
stellt. Dann wurde über sie kerzertsud das Todesurteil ver- 
hängt: Die Henker wählte man in aller Oeffentlichkeit un- 
ter den Anwesenden aus. Vier Bewohner des Dorfes wurden 
Schliesslich grausam hingerichtet. Zu spät schritt die Gen- 
darmerie ein, die nur die Anstifter zum Morde und die aus- 
führenden Organe verhaften konnte. 


Aus Stadt und Land. 


Grudziadz (Graudenz), 31. Auguſt 1927. 
— Kino Orzel. „Das Kind vom Pariſer Pflaſter“, gro⸗ 
ßer franzöſiſcher Film. 2 Serien (24 Akte) in einem Pro- 
gramm. In den Hauptrollen Monka Stryes, Zuzanne Blan⸗ 


chette und Luc jan Dal ſacen. 


* 
— Die Schulleitung der Dotszt. Sztola Zawod. Tensla- 


ul. Tryntotva 19, gibt bekannt, daß das neue Schuljahr Don⸗ 


nerstag, den 1. September, um 6 Uhr abends beginnt, Ar⸗ 
beitgeber, die bis dahin der Schulleitung die Verzeichmiſſe der 
in ihrem Unternehmen beſchäftigten Jugendlichen (Mädchen 
unter 18 Jahren) nicht eingereicht haben, werden gebeten, die⸗ 
ſes ohne Aufſchub zu tun. Gemäß dem Geſetze über die Ju⸗ 
gendlichen (Uſtawa z dnia 25. 7. 1925 r. o ochronie mlodocia⸗ 
uych i kobiet Dz. U. M P. Nr. 65 poz. 636) iſt Nichtzuſtellung 
der Verzeichniſſe ſtrafbar, und die Schulleitung wird dieſelben 
| Koſten der Arbeitgeber durch die Polizeiorgane vollziehen 
en. 

Das Nichterſcheinen zum Unterricht wird nach den Orig 
beſtimmungen beſtraft. Probezeit entbindet nicht von der 
Pflicht des Schulbeſuches. Bielinski, Schulleiter 

— Einen Neuerſcheinungs⸗Zirkel hat die Deutſche Bücherei in 
Grudziadz, Staszyca (Goßlerſtr.), eingerichtet. In den Zeit⸗ 
ſchriften⸗Zirkel können zum 1. Oktober noch einige Mitleſer 
eintreten. Bücherausgabe ift Dienstags und Freitags von 
11.30—1 und 4.30 bis 6.30, für ländliche Leſer wochentäglich 
von 9—1. 

— Perſonalie. Herr Stadtpräſident Wlodek hat ſich auf 
ärztliches Anvaten zum Kuraufenthalt nach Krynica begeben. 
Er wird von Herrn Vizepräſident Krobski vertreten. 

— Im Mathematiſch⸗ naturwiſſenſchaftlichen Gymnaſtum 
wird der Beginn des neuen Schuljahres morgen früh 8 Uhr 
mit einem Gottes dienſt in der Gynmaſialkirche eingeleitet. 

— Todesfall. An Oliva ſtarb, 84 Jabre alt der Bahn⸗ 
meiſter a. D. Otto Wendland, früher lange Jahre in Graudenz 
im Amt. Er war ein reges Mitglied des Geſangvereins „Lie 
dertafel“ und nahm überhaupt am öffentlichen Leben lebhaft 


Was zu machen H. wird demi. 


Gaſtſpiet von Künftlern aus Kraköw | 
im Grudziadzer Stadttheater am 28. Auguſt 1927 

Eine große Operetten⸗Reune in 3 Teilen, 11 Bildern“, 
wie angekündigt war, konnte man dies Gaſtſpiel ja nun ſchwer⸗ 
lich nennen; eine Revue mit „Teilen“ ſetzt doch immer einen 
gewiſſen Zuſammenhang voraus Hier waren die Teile vor⸗ 
handen, aber es fehlte jedes geiſtige Band, Im übrigen brach⸗ 
ten die Vorführungen manches Gute, wennſchon der Maſſen⸗ 
andrang des Publikums in keinem Verhältnis ſtand zu dem 
künſtleriſchen Wert der Darbietungen. 

Vortrefflich war der zweite Teil „Masken des Satans“. 
Das hat ein wirklicher Dichter geſchrieben, und es iſt nur ſchade; g 
daß der Verfaſſer nicht genannt wurde. Kunſttheoretiter ha⸗ 
ben immer wieder behauptet, daß eine völlige Täuſchung 
(Weintrauben, an denen die Vögel picken, wie die griechiſche 
Anekdote jagt) nicht eigentlich der Zweck der Kunſt ſei; aber 
eine völlige Täuſchung eines Menſchen durch ein Kunſtwerk 
bleibt, wenn nicht ein reim fünftferijcher, jo doch ein hoher pſy⸗ 
chologiſcher Effert. Es gibt dem Zuſchauer einen Ruck, wenn 
er ſieht, wie die junge Debutantin im Büro des Theater⸗ 
direktors dieſem, den ſie angeblich ſeit langem von weitem ver⸗ 
ehrt eine Liebeserklärung macht, wie er prompt darauf her» 
einfällt, und wie fie dann mit den Worten: „Gut geſpielt, 
was? Werde ich nun engagiert?“ die Maske fallen läßt. 
Aber ſiehe, der Getäuſchte gibt auf die Komödiantin einen 
Schuß ab und raſt dann, nachdem ſie ſich von dem Schreck ſchon 
wieder erholt hat, derart in Neue und Wahnsinn, daß ihr zum | 
ſelber hemmelanaſt wird. Nachdem er ihr alſo den Meiſter ge 


zeigt, erklärt er freundlich: „Jetzt ſpielen wir zuſammen!“ 
Der geiſtreiche „Sleich“ wurde von p. Janina Waſowiczowna 
und p. Antoni Kaczorowski recht tüchtig und zweckentſprechend 
hingelegt. Beide Darfteller zeigten, daß fie geübte Schauspieler 
waren, während ſich vorher p. Antoni Kaczorowski als wenig 


fähiger und wenig talwoller Conférencier und p. Waſowi⸗ 


czömna als ſtimmlich unzureichend begabte Soubrette erwie⸗ 


ſen hatten. Ueber ein vortreffliches Organ verfügte dagegen 


p. Helena Rynaſöwna. Den Jubel und die Sympathie des 


Publikums erregte p. Pawel Pudzinszi mit der drolligen, ſtel⸗ 
lenweiſe freilich etwas ſchmerzlich berührenden Sefbitveripot- 
tung ſeiner liliputanerhaften Geſtalt. 


Daß der kleine Herr, 
eine vortreffliche, allen pſycholoaiſchen Effekt wohl ausnützende 
ſchauſpieleriſche Schulung genoſſen hat, kam wohl nur weni⸗ 
gen Zuſchauern zum Bewußtſern. — Die Muſikbegleitung von 
Kapellmeiſter Prof. Zmudzli war vortrefflich und trug weſent⸗ 
lich bei zum Gelingen der Vorträge. 

Nicht umerwähnt kann bleiben, daß der „künſtleriſche“ 
Leiter p. Kaczorowski, ſichtlich in dem Wahne befangen. in 
Grudppadz im der tiefiten „Provinz“ zu fein, wo ſich die Wölfe 
gute Nacht jagen, im erſten Teil ſeines Programms fo kindi⸗ 
ſche und plumpe Zweideutigteiten brachte, wie man fie kaum 
in den Kabaretts dritten Ranges großer Haſenſtädte zu hören 
bekommt. Zuſchauer, die infolgedeſſen die Vorſtellung verlie⸗ 
ßen, waren mit Recht der Anſicht, daß die Direktion eines 
Stadtthe doch auch für die Gaſtſpiele, die fie zuläßt, in ge⸗ 
wiſſem verantwortlich iſt, und daß die Hiefige Bühne 


wicht der Tummelplatz autswärtiger Elemente werden dann, 
die mit der dreiſten Parole: „Co fie ba, to ſie zrob!“ ihr 
Schweinchen ins Trockene b . Dr. G J. 


Anteil. Herr W. war ion vor dem Kriege in den Nichefzund 
getreten und nach Diva verzogen. 

— Die C. G. Nöthe ſche Buchhandlung bierfeinf (Inha⸗ 
ber ſeit 1915 Herr Erich Schreldez) konnte geſterr, am 30. Mun 
gust, tor 190 Jähriges Weichen begetzen. Sie R 1827 van den 
Buchdrucker Carl Gotihuf Nöthe, der ein Jahr vortzer eing 
Druckerei in Grudziadz eröffnete und den „Geſeiſigen ! heraus⸗ 
gab, gegründet worden. 


— Veichtathletiſche und imilitäriſch⸗ſportliche Wetindategen 
halten die Organiſationen der phyſiſchen Erziehung und lei⸗ 
Utäriſchen Vorbereitung am Sountag, den 18. Septentber, 6b. 
Das Programm dieſes Feſttages iſt folgendes: 1) Saugt 
der Organiſationen und Marſch zur Pfarrkirche. 2) Hl. Meſſe 
im der Kirche. 3) Marſch mit Muſik zum ſtädtiſchen Sportplech. 
4) Vorkämpfe daſelbſt und Schießen auf den Garniſonſcheß⸗ 
fländen. 5) Revue der Teilnehmer und Begrüßung durch die 
Behörden. (6) Leichtathletiſche und militäriſch⸗ſpor liche 
Uebungen. 7) Gruppenmarſch (13 Teilnehmer) über 19 Kilo⸗ 
meter mit Schießen auf 200 Meter. 8) Wettübungen der So⸗ 
kols, Schulabteilungen und der auderen Organiſationen. 9) 
Defilade der Organiſationen. 10) Ueberreichung der Preiſe. 
10) Schluß des portlichen Programms teils mit Anſprache. 
11) Tanzkränzchen im „Tivoli“. 

— Kaufmänniſche Handelsſchule. Der Unterricht zu Be⸗ 
ginn des neuen Schuljahres findet noch im alten Lolale, 
Klas ztorna (Nonnenſtr.), ſtatt. Nach Fertigſtellung des eige⸗ 
nen Schulgebäudes in der Sobieskiego (Schwerinſtr.) wird er 
dorthin verlegt. 

— Auf dem von ber Stadt verwalteten Gute W. Tarpns 
(Gr. Tarpen) findet nach Aberntung der Felder ein Erntefeſt 
ſtatt, an dem der Stadtpräſident, die Stadträte und Mitglieder 
der entsprechenden Stadtverordneten⸗Kommiſſion teilnehmen 
werden. 

— Bei dem Schwimmieil, das kürzlich m Tezew (Dies 
ſchau) Tiattfand, ſiegte im 50⸗Meter⸗Herren⸗Schwimmen Herr 
Paul Neubert⸗Grudziadz. 

— Die Wirtſchaſts lage Pommereiſens. Nach einem We- 
richt der Induſtrie⸗ und Handelskammer in Torun war in der 
Wirtſchaftslage Pommerellens im vergangenen Jahre trotz 
der ſchwierigen Arbeitsbedingungen eine Milderung der skriſe, 
ſowie ein gewiſſer Fortſchritt in den einzelnen Zweigen des 
Wirtſchaftslebens zu verzeichnen. 

In der keramiſchen Induſtrie war die Lage günſtiger, als 
in den vorhergehenden Jahren In der Metallinduſtrie trat 
eine Stabilifierung der Preiſe auf dem Inlandsmarkt ein, 
was auf den Zollkrieg mit Deutſchland zurückzuführen it, da 
die inländiſchen Kaufleute ihren Bedarf in den Inlandsfabri⸗ 
ken decken. Die chemiſche Induſtrie hat in Pommerellen einen 
äußerſt verſchiedenartigen Charakter, wobei die Führung die 
kosmetiſche und Seiſeninduſtrie hat. Die allgemeine Lage im 
Kunſtdüngerhandel hat im Berichtsjahr im Vergleich zu den 
vorhergehenden Jahren eine leichte Beſſerung erfahren. Die 
Korbwareninduſtrie entwickelte ſich normal. Die Holzinduſtrie 
machte weiterhin eine Kriſe durch, die durch eine Reihe von 
Umftänden hervocgeruſen wurde. Vor allem iſt dieſe Kriſe 
auf den Stlllſtand im Baugewerbe, die geringe Annahme: 
fähigleit des Inlandsmarkts und den Zolltrieg mit Deutſch⸗ 
land zurückzuführen. Lebhafter geſtaltete ſich die Rundholz 
ausfuhr nach Deutſchland. Größere Holzmengen ſind ferner 
nach England und Frankreich ausgeführt worden. Eine erſt⸗ 
klaſſige Organiſation in techniſcher Hinſicht weiſen die om? 
merelliſchen Müblen auf, die jedoch unter verhältnismäßig 
ſchweren Verhälmiſſen arbeiten zumal ſie vom Landeszen⸗ 
trum weit entfernt find und ihre Leiſtungsſähigkeit weſentlich 
größer iſt. als das Getreideangebot an Ort und Stelle und Dei 
örtliche Mehlverbrauch. Die Lage in der Milchwirtſchaft iſt 
gunstiger. Die Molkereien verſorgen den Julandsmarkt mit 
Milchprodukten und haben auch größere Mengen von Butter, 
Weißkäſe und anderen nach dem Auslande, insbeſondere nach 
Dentſchland ausgeführt Im Zuſammenhang mit den gün⸗ 
ſtigen Ernteergebniſſen im Jahre 1925 bat ſich im Verichtsjahr 
ein geſteigertes Angebot an Landesproduften ſowohl auf dem 
Illandsmarkt als auch für Exportzuvecte bemerkbar gemacht. 
Der Weizenerport lohnte nicht Es wurden größere Mengen 
von Haier nach Ungarn, Roggen und Gerſte nach der Tichecho⸗ 
ſlowalei und Oeſterreich, ſowie Hafer nach Deutſchlaud ex 

tert £ 
ss Die Ernte in Pommerelien. Wie aus landwirt- 
schaftlichen Kreisen verlautet, wird die diesjährige Ernte 
in Pommerellen um zirka 25 Prozent besser ausfaller 
als im Vorjahre. Die Ernte verlief bisher im allgemeinen 
gut; Roggen und Weizen sind bereits eingebracht, wäh- 
rend die Ernte von Hafer und Gerste noch im Gange ist 
Die Druschversuche ergaben einen Ertrag von 14 d. 
Roggen und 20 d. Weizen pro 1 ha. 


— Preiserhöhung der polnischen Textilindustrie. 
Wie die „N. L. Z.“ erfährt, hat die „Widzewer Manu- 
faktur“ infolge der allgemeinen Hausse am Rohbaum- 
wollmarkt die Preise ihrer Erzeugnisse um 5 Prozent 
erhöhen müssen. Dasselbe haben auch verschiedene 
andere Unternehmen der Lodzer Grossindustrie getan. 


— Zur Aufwertung in Zloty. In der letzten Zeit wur- 
de in den interessierten Kreisen Polens die Streitfrage 
lebhaft erörtet, ob die Guthaben auf Grund der Ver- 
ordnung des Staatspräsidenten vom 14. Mai 1924 (über 
die Verrechnung privatrechilicher Forderungen) in No- 
minalzloty oder in Goldztoty zu berechnen sind. In der 
Mehrzahl der Fälle haben die Gerichte erster Instanz 
die Anerkennung der Verrechnung in Goldzloty, falls 
der Wille der Kontrahenten in dieser Hinsicht nicht 
besonders zum Allsdruck kam, abgelehnt. Das oberste 
Verwaltungsgericht, das sich kürzlich mit dieser Ange- 
legenheit befasste, entschied, dass privatrechtliche For- 
derungen im Sime der Aufwertungsverordnung in Um- 
laufszloty zu verrechnen sind. Das Gericht begründet 
seinen Standpunkt wie folgt: Der Gläubiger kann nut 
dann Bezahlung in Gold verlangen, wenn nicht Bank- 
notenbetrag, Sondern eine bestimmte Menge von Gold 
münzen der Verbindlichkeit des Schuldners zugrunde 
lag; der Wortlaut des Artikels 1 und 2 der Aufwertungs⸗ 
verordnung sieht nämlich ausdrücklich nur Verrechnung 


in Zoty, also nicht in „Goldzoty“, vor. Ueberdies da 


die Bezahlung in Gold auf Grund des Artikels 46 der Gdynia (Gdingen) . 5000 Zl.: 34201. 
Satzungen der Bank Polski nur in den Fällen erfolgen, Kürzlich tagte bier der Pommerellet Städtebund, der 3090 31.: 49550. 
wo es das Gesetz ausdrücklich bestimmt. Von dieser von feinem Präſidenten, dem Stadtpräſidenten von Grudziadz, 2000 Zl.: 34685 82371 85015 
einzigen Ausnahme abgesehen, genügt es, wenn der] Herrn Wloder, einberufen wurde. Unter den Teilnehmern be⸗ 1000 Zl.: 181 1888 1855 22462 30419 32348 42021 45198 
Schuldner sich seiner Verbindlichkeit durch Bezahlung fanden ſich zahlreiche führende Perſönlichteiten der Kommmmnal⸗ 51040 51192 92412 94349 96453. = 
mit Zloty im Nominalbetrag unabhängig vom Verhältnis verwaltungen und des Städtebundes Nach Behandlung drin „600 31.: 10053 18148 26929 27631 88937 54597 62298 
des Zloty zu seinem Metallwert entledigt. gender Verwaftungzftasen beſichtigten die Teilnehmer Hafen 64978 83913 87150 95603 98228. 
— wi ühlen zahlen 8. Kategorie, Das Finanz- und Haſenbauten. Vor der Tagung des Allgemeinen Polni⸗ 500 3l.: 4803 9981 15135 22320 27591 80616 89578 40234 

2 mne 8 ee g hen Ctäbtebunbes, die in der zweiten Hälfte des Monats 41166 46620 47501 51562 54199 71192 71278 77588 78568 
ministerium hat erklärt, das Windmühlen stets zur 8. Ka- Oltober in Bofen abgchakten wird, kommt eine Neiſegeſell, 87738 89104 91109 102448 70 
kegorie der gewerblichen Unternehmen gerechnet wer- 02 3 Te; Br ine Reiſeref > ſchaft 5 a 2 
Ze 1 hne Rücksicht auf Ai m [ron ungefähr 100 Teilnehmern auch nach Grudziadz, Tczeiv 400 3l.- 5262 6649 7637 10762 10962 11278 19529 19751 
ee e ee © Summe der Durch. und Gopuia, um die dortigen fädtiſchen Botriehe gu Defih« 20609 22232 23260 24639 28408 29913 32077 32648 36708 


messer sämtlicher Mihlsteinpaare. Dieses Merkmal ligen 40230 40656 45719 46160 47648 4786 

g 5 3 3 | 8 48410 49798 5012 
muss nur bei der Einklassitizierung der Mühlen in Be- Bydgoszez (Bromberg). 50597 51148 54828 57064 58162 59185 61764 62818 632 
tracht gezogen werden. * Ganz dicht an der Brahe ſpielten zwei zehnjährige in- 0884 6601 66815 68344 70766 72456 74299 75128 78841 


— Die Kategorie der Umsatzpatente für Kosmetik ; EEE „182007 87040 88856 90104 94543 96214 100223 1011 
und Parfümläden. Das Finanzministerium hat mit Rund- Die aber mite ut he Erl 1 rg nee 101634 102849 103282 103458 104224 101%. 
schreiben Nr. D. P. O. 7018/M. vom 23. Juni 1927 er- fein, daß fie das Herannaben eines Nadfahrers nicht bemerk⸗ ; 
laubt, das Unternehmen des Kosmetik. und Parfümver-!ien, Dieſer fuhr die beiden Jungen an, wobei er vom Nabe 17. Ziehungstag⸗ 
kaufs, welche nebenbei mit dem Friseurgeshäft in einem ſtürzte, während die Kinder in die Brahe fielen. Der Radler 31. 3000: 14378 34001. 

51 2000: 34532 57607 70264 76838 78010 78290 90378 


Zimmer geführt werden, das Handelspatent III. Katego- Tea ſchnell wieder auf und entfloh. Leider waren die Ret⸗ 
rie auskaufen. Diese Erleichterung bezieht sich aber dungsberſuche nun in einem Falle bon Erfolg gekrönt: Der 
nur auf Unternehmen, deren Umsatz aus dem Verkauf leine Lipfowaki konnte ſogleich aus dem Waller gezogen und 
dieser Artikel jährlich 20 000 Zloty nicht übersteigt, einen Eltern zugeführt werden, während fein Spielgeführte 

— 5- und 10⸗ Stück- Zigarettpädchen beabſichtigt die Di⸗ erſt nach 40 Minuten, und zwar als Leiche, aus der Brahe ge⸗ 
rektion des Tabakmonopols einzuführen. Eine Deputation | "TR wurde. 
von Tabalkoufleuten wurde am 25. d. Mts vorſtellig, um eine 
WBeſchlcunigung der Realiſierung genanntem Vorhabens zu be⸗ 
wirken. Späteſtens am 1, Oktober werden die kleinen Päck⸗ 
chen Zigaretten im Verkauf erſcheinen. 

— Verſchwunden iſt die elfjährige Helena Lysk, wobn⸗ 
paft Chelminska, Anſiedlung Nr. 6. Das Kind kurzhaarig 
und barfüßig, trägt weißes Voilekleidchen und kremfarbene 
Schürze. Die Mutter, Frau Alekſandra Lysk, bittet, im Falle 
des Antrefſens des Mädchens es der Polizei zu übergeben, 


Zl. 1000: 7449 8772 11222 35792 37021 56087 74763 77008 
716% 82165 83262 90346, 

31. 600: 1294 1935 9681 15829 16612 28000 37366 87405 
88291 39858 53557 53984 59477 70739 72580 89235 89850 
94196 101503. 

Zl. 500: 16747 29662 33931 49315 58558 63150 64281 
66626 71236 73771 75021 83618 90788 94878 95204 95661 
101642. x 
BE 400: 2348 2848 5419 7510 9198 10241 11841 12733 
15065 19727 24663 25916 26585 27528 30150 31448 335% 
34753 39474 46743 46884 48040 52457 52729 52760 52939 
57685 57830 59239 64467 71258 72970 74081 75146 7741 
77625 78370 82487 83697 90252 90999 93295 94532 9455 
ei 95631 95660 96163 96903 98756 100689 102513 102536 
102209. 


TEE q ĩ— T... ZEIETESTEEEILUZE TILL EBEN 
Der Wert der Zeitungsannonce 


Der bekannte Induſtrielle und Warenhause 
beſitzer Rudolf Sertzog ſagte folgendes: 
Alles, was ich habe, meinen Weltnamen, 
mein Millionengeſchäft, verdanke ich dei 
Macht der Zeitungsannonee, ſodaß ich mich 
entſchloſſen habe, viele Millionen für 
Zeitungsanzeigen auszugeben. 


TEE TEE vm ] — — 
| Handelsteil. 


Brudziadz, 31. Auguſt 1927. 


Valuten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8,91¼ 
Tendenz: behauptet. 


Balnten — Danzig. 
Für 100 Zloty loko Danzig 57,65 — 57,86. Ueberwei⸗ 
fung Warszawa 57,62—57, 76. für 100 Gulden privat 
172,98 — 173/50. 


Odolanow (Adelina. 

* Rasenerze werden seit einiger Zeit auf den Wie- 
sen des chem. Thurn und Taxisschen Gittes Huta, Kreis 
Adelnau, in ergiebiger Weise gegraben, die bis zu 60 
Prozent Roheisen enthalten. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Vom 20. bis 28 Auguſt 1927. 

Geburten: Gärtner Ryszard Klawon, T. Büroangeſtell⸗ 
ter Kſawery Ligman, T Oberwachmeiſter Florjan Hagel, 
S. Eiſenbahn⸗Praktikant Franciszek Kozlowski. T Fabrik 
arbeiter Franciszet Wojciechowski, T. Kaufmann Erwin Au⸗ 
guſt Dan, Roſt, S. Arbeiter Wladyslaw Gwiazdawski, T. 
Arbeiter Franciszek Naidrowski, T. Kaufmann Jozef Fran⸗ 
eiszek Pawel Bittner, S. Schmied Bronislaw Stud zinski, 
S. Acbeiter Wladyslaw Zarebski S. Arbeiter Brunon Lo⸗ 
tarski, T. Maſchiniſt Bronislaw Szymkowiak, S. Kaufmann 
Steſan Krolikiewicz, S. Arbeiter Leon Wilmanski, S. 
Zimmermann Franeiszel Strzelecki, S. Former Kazimierz 
Golebiewski, S. Gamaſchenmacher Salomon Jakob Bicz, T. 
Hausbeſitzer Wolny, D Sergeant Wladyskaw Serafin, S. 
Böttcher Michael Wilk, T — 1 Kind männlichen Geſchlechts 
totgeboren, — 8 uneheliche Kinder männlichen Geſchlechts. 


Chelmza (Culmſee). 

* Bekanntlich iſt auf den Wochenmärkten das Auflaufen 
bunch gewerbsmäßige Häudler vor 11 Uhr verboten. Zwei 
Händler aus Bydgoszez hatten nun Eier aufgekauft, waren 
aber dabei von einem Polizeiwachtmeiſter überführt worden, 
Ter die 41 Mandel beschlagnahmte. Die 615 Eier wurden 
dem Magiſtrat übergeben, der ſie für 2,09 Zl. pro Mandel an 
Die Bevölkerung abgab. Den erlös erhieſten die Bromberger 
Händler. 

Noweminſto (Nenmart). 

* In den letzten Tagen machte ſich ein Bulle des Beſitze rs 
Franz Mamka in Groß -Oſowka von der Zeiderung los und 
Fürzte ſich wütend auf den Landmann Joh. Stachel, wobei 
Dieſer fürchterlich zugerichtet wurde Der Unglückliche erlitt ei⸗ 
nen Arm⸗ und mehrere Nippenbrüche. 

Ein Bubenſtreich wurde dem Landwirt Staumwichi in 
Klein⸗Oſowka zugefügt, indem feinen vier Pferden auf der Nielsk 
Weide die Schweiſe abgeſchnitten wurden. Die Polizei ſtellte 
Nachforſchungen, an wobei es ihr vald gelang, als Täter einen 
Bauernburſchen aus Miko lafken zu ermitteln. Dieſer geſtand 
ſeine Tat ein. 

Um in den Beſitz der väterlichen Wirtſchaft auf eine 
ſchnellere Weiſe zu gelangen, faßte die Witwe Leokadia Ka⸗ 
czynski den Entſchluß, ihren Vater zu vergiften. Beim Ku⸗ 
chenbacken ſchüttete ſie ein giftiges Pulver in den Teig hinein 
und gab den Kuchen ihrem Vater zu eſſen. Nach dem Genuß 
verspürte Kr. heftige Bauchſchmerzen, ohne zu wiſſen, wovon 
‚Nie herrühren. Als nun die unnatürliche Tochter ſah, daß das 
Gift ſeine Wirkung nicht getan Hatte, wiederholte ſie nach vier 
Tagen dasſelbe Experiment, indem ſie in den Kuchenteig noch 
eine größere Portion Gift ſchüttete. Diesmal mußte ihre 
Tochter den Kuchen backen. Beim Eſſen desſelben verſpürte 
Kr. einen ſonderlichen Geſchmack. Ex rief ſeine Enkelkinder 
herbei, die deim Kucheneſſen dasſelbe feſiſtellten. Als alle, die 
vom Kuchen gegeſſen hatten, an denſelben Erſcheinungen er⸗ 
krauikten, ſchöpfte Kr. Verdacht. Er unterſuchte den Kuchen 
und bemerkte auf dieſem ein weißes Pulver. Nun verbot er 
ſeiner Tochter das weitere Verbleiben im Hauſe. Beim Fort⸗ 
gange nahm dieſe den Betrag von 208 ZI. zu ſich. Die Gift 
miſcherin wurde bald darauf von der Polizei verhaftet. Sie 
gestand die Tat cn. 


1 M. Leokadja Man ja Kaczynska, 2 M. Wladyslaw Noch, 
14 M. 


Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 16. Bießungstag: 


15 000 Zl. 70016. 
10 000 Zl.: 11276. 


Letzte Telegramme 
Waſſerkataſtrophe in Japan. 


Tokio, 30. Auguſt. Wolkenbrüche und große Uebecflu⸗ſchwemmt. Ein Teil der Gebäude wurde ins Meer mitgeriſſen. 
tungen zogen in Weſtjapan Hunderte Opfer an Menſchenleben Infolge Wolkeubruchs wurde in Nagaſaki der niedrig gelegene 
nach ſich. In der Provinz Koi ertranken 50 Perſonen. In] Stadtteil vom Waſſer überflutet. 50 Menſchen kamen um, 
Shi Tofu wurden 2000 Häuſer durch Meereswellen über | etwa 5000 Häuſer ſtehen im Waſſer. 


Beratungen im deutfſchen Miniſterium. 


Berlin, 30. Auguſt. Heute vormittag fand eine Reichs⸗J Völkerbundrats, ſowie über den dort von der deuiſchen Dele⸗ 
kabinettsſitzung ſtatt, der in Abweſenheit des Kanzlers Reichs- gation einzunehmenden Standpunkt. Die deutſche Vertretung 
wehrminiſter Geßler präſidierte. Dr. Streſemann erfintteie | xelfte heute nach Genf ab. 
ein Referat betreffs der demnächſt beginnenden Tagung des 


Einrichtung eines ſtaatlichen Exporkinſtituts. 


Warszawa, 30. Auguſt. Der Miniſterrat hat in der ge⸗ bezüglich des Auslandshandels, Erforſchung von Exportmög⸗ 
ſtrigen Sitzung u. a. das Projekt von Verordnungen des lichkeiten für die einzelnen Handelszweige, Studium⸗ und Ver⸗ 
Staatspräſidenten über die Schaffung eines ſtaatlichen Export⸗ beſſerung des Exports ſowie Bildung von Exportorganiſatio⸗ 
inſtuts beſchloſſen. Es wird dem Induſtrie⸗ und Handels- nen. An die Spitze des Inftituts wird ein vom Handelsmiam⸗ 
miniſterium unterſtehen. Die Aufgaben des Inſtituts werden ſterium berufener Direktor treten. Als Zentralorgan ſoll ein 
ſem: Begutachtung von Geſetzes⸗ und Verordnungsprojekten aus 15 Mitgliedern beſtehender Rat dienen 


Verantwortlicher Redakteur J. Boffmann in Grozigdz. 
Fernſprecher 50 und 51. 


Torun (Thorn). 

* Beim Luſtwandeln im Stadtpark machte Freitag gegen 
11 Uhr abends ein Handwerker die Bebauntſchuft ciner lie⸗ 
beuswürdigen „Dame“ die ihm ein „Familienbad“ im Toten 
Woichſelarm vorſchlug. Nachdem der Kavalier ſich in die Flu⸗ 
ien geſtürzt hatte, wartete er auf das Nachkommen ſeiner „Da⸗ 
me“, jedoch vergeblich. Dieſe hatte es vorgezogen, mit den am 
Ufer niedergelegten Kleidern ihres „Verehrers “ im Schutze 
der Dunkelheit ſehleunigſt zu verschwinden. Allez Rufen und 
Schreien des allmählich im Waſſer Frierenden brachte die Ent⸗ 
ſſchwundene nicht zurück. Der Genasführte ſand am Ufer nur 
ein paar alte Frauenkleider, die er ſich notgedrungen überzie⸗ 
hen mußte, um dann ſofort der Polizei Meldung von ſeinem 
Erlebnis“ zu machen. 

Czerſt. 

„Vor kurzem brannte im benachbarten Malachin das 
Banze Beſitztum des Beſitzers Auguft Kaſchubowskl, beſtehend 
aus Wohngebäude, Scheune und Stallungen, nieder. Mitver⸗ 
Prannt find 30 Zentner Roggen und die ganze diesjährige Heu⸗ 


ernte. 

Chojnice (Konitz). 
„In Sting fuhr der Blitz in die Feldſcheune des Land⸗ 
wirts Scharmer. Er war nit den Leuten gerade beim Dreſchen 
Ren Im Nu war alles ein Flammenmeer. Außer den 


Polniſcher Fliegererfolg. Ab 16. September deutſch-franzöſiſcher 

Belgrad, 30. Auguſt. Trotz ſchlechen Wetters trafen vier Handelsvertrag. 
der am Fluge Belgrad Warszawa — Belgrad Teilnehmenden Berlin, 0, Anguſt. Wie Wolſſs Büro meldet, wird der 
nachmittag in Belgrad eln. Erden war ein poluiſchen beuiſch ſeanzöſiſche ein re September in Kraft 
Flugzeug, geführt von Leutnant Zwirko und Kapitän Popiel. ireten. 
Jedoch mußten die Flieger infolge eines Unfalles, den fie auf 
der Strecke gehabt hatten, bei der Klaſſiſizierung auf den R 1 io, 
zweiten Matz rangieren. Den erſten Platz wurde einem jugo⸗ = ge hate RE: 
ſlawiſchen t ran . Auguſt. ſa e 
* 2 see 271, im Petroleumbezirk Banian 224, in Mohamer ST Todes⸗ 


Der amerikaniſche Weltfiug. opfer gefordert. 
Belgrad, 30. Auguſt. Die beiden amerikaniſchen Flieger, London, 30. Auguſt. Von Perſien hat ch die Choleraſeuchs 
die auf dem Fluge um die Welt begriffen find, flogen heute nach Meſopotamien verbreitet. In den letzten vierzehn Tages 
früh aus München ab und beendeten die Weitere Etappe bis notierte man dort 252 Opfer. 
Belgrad. Von hier find fie nach Konſtantinopel geflogen 


erden und einigen Maſchinen iſt alles ein Raub der Flam⸗ 
— m, Der Schaden it teilweiſe durch Verſicherung 
eckt. 


Tuchola (Tuchel). 
2 * Großfeuer wittete in den Müßlenwerken Pillamühle. 
Die Mahlmühle mit ſämtlichen Maſchinen und Geräten, ſowie 
das Mah laut fiel den Flammen zum Opfer. Dann griff das 
Bauer auf das Wohnhaus über, welches auch eingeüſchert 
wurde. Das Sägewerk wurde mit großer Mühe gehalten. Der 
Schaden iſt groß, Toll aber durch Verſicherung gedeckt jdn, Die 
Prandurſache iſt noch nicht aufgekſä⸗ 


Konıte des Hanjens. 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 
[Nachdruck verboten.] 


1 


Zahlloſe Glocken von allen Türmen Moskaus läuteten zur 
Feier der Neujahrsnacht. 


dem Schnurrbart und ſlawiſcher Stumpfnaſe, über 
Paar kluge dunkelgraue Augen blitzten. 

„Gib mir etwas Feuer. Iwan — Dante; = Und um wie 

r auf Deine Frage zurückzukommen, muß ich Dir offen ge 

ſtehen, daß wir auf dem ganzen Kontingent in der Tat nicht 

To zu leben verſtehen, wie Ihr hier in dem bei uns fo viel 


der ein 


verläſtertem Rußland. Was macht man ſich bei uns für 
abenteuerliche Vorſtellungen von dem Aufenthalte jenſeits der 
rufſiſchen Grenzpfähle! Hätte ich das nötige Kleingeld, das 
allerdings hier wie nirgendwo ſonſt Lebensbedürfufs iſt, ich 


Den ganzen Tag über war in dichten Flocken der Schuee würde nur in Deiner Heimat mein Zelt aufſchlagen und gar 


befallen und bedeckte die ſchmalen Gaſſen, lag in ſchwerer 
Maſſe auf den ſchwarzen Baumreihen der Boulevards und 
kürnite ſich, zu rieſigen Wällen aufgeſchichtet, an beiden Seiten 
der belebteren Verlehrsſtraßen. Gegen Abend hatte es auf⸗ 
gehört zu ſchneien, und jetzt ſpannte ſich wolkenlos ein fun⸗ 
kelnder Sternenhimmel gleich einer unabſehbaren Kuppel aus 
dunklem Smaragd über der ewigen Stadt. | 

Die Luft war eifig kalt. Man ſab die Kälte förmlich in 
mikroſkopiſchen Eiskriſtallen in der Luft zittern, und doch war 
es ſchön und eigenartig, dies herrliche winterliche Bild der 
alten Zarenſtadt. 

Auf dem langen, breiten Wege, der von Strelna, einem 
weit außerhalb der Stadt gelegenen Vergnügungsetabliſſe⸗ 
ment der vornehmen Welt, nach Moskau führt, ſauſte in wil⸗ 
dem Trab ein Schlitten durch den fußhohen Schnee. Es war 
ein elegantes Geſpann, von zwei prächtigen Orloffs geführt, 
eren langwallende Schweiſe den Boden peitſchten. Das Hand⸗ 
Fferd flog in gleichförmigem, ungemein ſchnellem Trab über 
den Weg, während das zweite mit tiefgeſenktem Kopfe in kur⸗ 
zem Paradegalopp danebenging. 

Im Schlitten ſelbſt, dicht in ihre dunklen Pelze gehllllt, 
ſaßen zwei Männer nebeneinander, offenbar in behaglicher 
Stimmung, die Geſichter leicht gerötet vom reichlichen Genuſſe 
vortrefflicher ſranzöfiſcher Weine, die fie während eines langen 
Diners draußen in Strelna nicht geſpart hatten. 

Der eine, einhübſcher, noch junger Menſch von etwa 30 
Jahren, wandte ſich eben an ſeinen Begleiter, einen Mann von 
vielleicht 50 Jahren mit echt ruſſiſchem Typus, lang flattern⸗ 


nicht mehr an die Rückkehr denken.“ 

„Das glaube ich Dir, Leo,“ lachte Iwan, indem er eine 
mächtige Dampfwolke in die kalte Winternacht hinausblies. 
„Zeige mir einmal in Deinem übrigen Europa ein Land, wo 
man den Gaſt, ſei er, wer er wolle, ſo mit offenen Armen emp⸗ 
füngt wie bier. Und das iſt keine Eigentümlichkeit von Mos⸗ 
kau allein, das iſt ſo Nationalbrauch von der Newa bis zum 
Schwarzen Meer hinunter. Ihr Deutſchen ſeid ja anerkannt 
gemütlich und entgegenkommend, aber beim Ruſſen iſt doch 
noch etwas beſonders Eigenartiges dabei ... Es freut mich, 
daß Fi Geſchmack an Moskau findeit und Dich wohl füylſt bei 
uns! 

„Wohlfühlen iſt eigentlich nicht der richtige Ausdruck. Ich 
lebe eben ſeit meinem Hierſein in einer anderen Welt, etwa 
in einem Märchen aus Taufend und einer Nacht. Jeder 
deutſche oder franzöſiſche Schriftſteller ſollte es machen wie ech. 
Ein halbes Jahr Rußland!“ 

„Aber er muß auch Gelegenheit haben, wie Du, es ſo an 
der Quelle zu ſtudieren. Denn glaube mir, es kann auch mör⸗ 
deriſch langweilig ſein für denjenigen, der, um Dein ſchönes 
orlentaliſches Bild noch einmal zu verwerten, das Zauberwort 
nicht kennt: Seſam tu' dich auf!“ 

„Was kümmern mich die anderen!“ lachte Leo. „Mir hat 
ſich Seſam aufgetan, und ich werde es nimmermehr vergeſſen. 
— Herrgott, iſt das ſchön!“ fuhr er fort, indem er ſich zum 
Schlitten hinausbeugte und auf die vor ihnen -iegende Stadt 
blickte, über der ſich die Silhouette der Kreml⸗Türme und 


⸗Mauern vom dunklen Nachthimmel abhob. — „Wohin fahren, 


wir eigentlich jetz? Denn nach Haufe möchte ich noch niche 
fo mitten in der Neujahrsngcht.“ 

„Ich deuke auch gar nicht daran, jetzt ſchen auf Deine Ge⸗ 
fellſchaſt zu verzichten. Hörſt Du die Glocken? Wir fahren 
zunächſt jetzt nach der Erlöſerkirche, wo Du einen Begriff rufe 
ſiſcher Frömmigkeitsbegeiſterung bekommen ſollſt, und ſchlie⸗ 
Ben mit einem ſamoſen Souper in der Eremitage. Hoffentlich 
biſt Du einverſtanden?“ 

„Wie mit allem, was Du vorſchlägſt!“ beſtäligte Leo, indem 
er ſich wieder in den Schlitten zurücklehnte. 

Leo v. Fröben war ſeit einigen Tagen erſt in Moskau an⸗ 
gekommen und hatte im Haufe des Bankiers Iwan Schesnoff 
ſeine erſte Empfehlungskarte abgegeben. Leos verſtorbener 
Vater war mit dem Baniker ſehr eng befreundet geweſen und 
glaubte ſeinem Sohne keine beſſere Empfehlung mitge den zu 
können, als indem er ihn an dieſen moskowitiſchen Naboh 
verwies. Gleich am zweiten Abend hatte Iwan mit dem 
Sohne ſeines Duzfreundes gleichfalls Brüderſchaft getrunken, 
um „den Verkehr zu erleichtern“, wie er ſich ausdrückte, und 
batte den jungen Mann, der ſeine erſte große Reiſe machte, 
um literariſche Eindrücke zu jammern, förmlich hineingetaucht 
in den Strudel dieſer mit Lebensfreude und Genußfähigkeit 
förmlich durchtränkten Stadt. Jeder Tag brachte für Leo et⸗ 
was Neues, Beſonderes; ſchon heute wiobelte ihm der Kopf. 
wenn er an die kurzen wie im Traum verlebten Tage ſeines 
Aufenthaltes zurückdachte. Er war ja auch kein Provinzler. 
auch er kannte die verfeinerten Genüſſe des großſtädtiſchen Le⸗ 
bens, aber vor dieſer wahrhaft ſybaritiſchen Art, dem kurzen 
Daſein immer das Schönſte mit feinſter Berechnung abzuſteh⸗ 
len und das Leben zu einer förmlichen Kunſt auszugeſtalten, 
davon hatte ſich ſelbſt ſeine Dichterphantaſie keine Vorſtellung 
gemacht. Allerdings ſtießen ſich ſeine deutſchen Anſichten auf 
Schritt und Tritt an den Auffaſſungen des Slawen Alles, 
was ihn umgab, ſchien ihm gänzlich anders als daheim, und 
ſchon heute wußte er nicht zu entſchekden, ob er ſelbſt grenzen⸗ 
los nüchtern und engherzig, oder ob der Ruſſe über jede Be⸗ 
ſchreibung leichtlebig und grundſatzlos ſei. 

(Fortſetzung folgt.) 


| Von der Reise zurück 
San.-Rat Dr. Kilkowski 


Stara 24. 
Sprechstunden: 9—11, 3—5. 
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Restaurant OgrödPalacowy 


Strzelecka (Schützenstr.) 15/16 


Dancing 


Wochentags von 6 Uhr abends, Sonntags 
von 4 Uhr nachmittags ab 


aut der 
Natur-Tanz diele. 
Eintritt frei Erstklassiges Orchester | 


Um zahlreichen Besuch bittet 
0408] F. Dominikowski. 


18 


Ermäss 


Rendez vous aller Durchreisenden 


Restaurant 


Plac 23 Stycznia (Getreidemarkt) 19 


Mittegessen (3 Gänge) 1,20 1 
Warme Speisen sowie div. 
Getränke zu jeder Tageszeit. 


Das Lokal liegt an der Strassenbahn- 
haitestelle (5 


Geöifnet bis 1 Uhr nachts. 
Aber dessen à la Karte von 80 gr an. 


bez vous aller Durchreisenden 


6rudzigdz Telef. 735 


inuten vom Bahnhot) 
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6.15 und 8,80, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4 00 


Bezirksvertreter 


BEER 
Heute! Großes Doppelprogt amm Heute! 


„Heimatslos“ 


Großes erjhütieindes Drama in 8 Attn. In den 
Hauptrollen: Henri Baudin und der 1⸗jähriger 
Geshle Shaw. Tragödie einer fürstlichen Familte. 
Ein unterſchobener Fürſt. In den Klauen der Kuppler 
Flück linge Die Suche nach der Eltern. Am Ziel 


„Hüte dich vor dem Bartıld“ 


Drama in 9 Akten, ein „Meno Goldvyn Meier zam“ 
Außerdem ein reichhalt. Beiprogramm. Zul. 20 Atte 


ag nachm 2 Uhr: Vorſte lung für Kinder 
e „Heimats!ies“ und eine Komödie 


| | Inhaber: J. Grzeszkowiak. 


ohne Gaumenplatte zu den denk- 


ber niedrigsten Honorareätzen 


nur 


Jacobson’s Zahn-Praxis 


Place 23 Styeznia Nr. 23, 2 Treppen. 


Handarbeits⸗ 
unterricht 


uin allen Fächern, in Vormitta Nachmitta 
und Abendlurjen erteilt 15 13523 


Anna Jochim, Solna 3 (Grabenſir) 54, 1 


(Zahl ungserleichterung). 


Weltall u. Menſchh 


5 große Bände 12 neu, preiswert abzugeben 5 
r. 


— 


Heute und die nächſten Tage: 


ORZEL 


(Adler) 


Bisher nicht geſehener Rekord in Grudziadz 
größte franzöſiſche Film 


Das Kind vom 
Pariſer Bflaiter 


2 Serien zuſammen 24 Akte in einem Programm 
In den Hauptrollen die ſchönſte Künſtlerinen der Pariſer 


(3227 


it 


für den dortigen Bezirk ge⸗ 


ſucht. Bequeme Beſchäfti⸗ 
gung vom Schreibtiſch aus 
durch neues Vertriebs ſyſtem. 
Fachlenntniſſe unnötig. Ein⸗ 
kommen 400—600 Zloty 
monatlich, auch nebenberufl. 
Off. unter F. G. V. 110 an 
Tow. Rekl. Miedz. j. 2. 
Rudolf Mosse. Warszawa, 
Marszalkowsıa 124 10543 


Arbeits- 
burſchen 


welche beim Maler ſchon 
gearbeitet haben, ſtellt von 
ſofort ein 10544 


Sqmnalelgreiellee — WP. Warſchler, 
nimmt er oder Plac 23 Stycznia 18. 
Schülerinnen — * 


der 


Gewiſſenhaſte Beauffichti⸗ gg 

gung d. Schularbeiten Meld. — 

unter Nr. 3594 an die 

Weichſelpoft 2 Treppen. 


in Penſion. 


4 
Verloren 


5 Bühnen Monka Chryes, Zusanne 

ee eee Blanehetti und Luejan Dalsacen. 
wegen Anfong um Di 1 ſi re höht! nd 1 
5 rt5no ac zuia bis 
6 und 8.30 e Preiſe find nich Torunska. Gegen Deus 
* abzugeben im Cenutral⸗ 
5 Hotel. 13⁵⁴⁰ 


Eiſenbahnfahrplan. 


Abfahrt aus Grudziadz 


Anlunſt in Grudziadz 


nach Jlowo über Jabtonowo 1700 aus Nowo über Jabtonowo 10% 


„ Warszawa über Jablonowo 
113 220 311 750 1315 1930 

„ Radzyn 5% 1545 
Raskowice 1045 1330 2325 
Bydgoszez über Laskowiee 


239 305 


5²³ 643 1640 2153 


„ Radzyn 7% 1752 
„ Laskowice 855 1255 2200 
Bydgoszez über Laskowiee 


m 1940 16 164 
„ Chojnice über Laskowiee 

259 * 16% 738 1910 
„ Danzig über Laskowice 


315 531 8 
„ Gardeja üb. Laſin 435 1705 1920 „ 


Torus 020 535 900 1345 1645 19251 „ 
Bemerkung: Zug über Laskowice nach Konitz: *) Vom * 6. bis 15. 
* 


9. bis 15. 5. 1 


9. t er um 26 ab. 
geht er um 8 ob 


„ Warszawa über Jabtonowo 


Ehojnice über Laskowiee 


Danzig über Las kowiee 105 258 
Gardeja und Laſin 730 1236 2215 
Torun 156 741 1014 1306 1644 1889 


Ehrliche, auvere 


Aufwärte rin 


ſucht Domke, Diuga 22, 
18542 


Paradegeſchirr 


gut erhalten, für ein Paar 
Pferde zu verkaufen 

Nzezalniang 2, 2 Treppen 

(von 9-11), 13538 


| 


6-7000 Zi 


auf Gaſtwirtſchaft, 


verſicherung 60 000 Goldiranten, 
erſten Stelle geſucht. 


ſchnidenfrei, Feuer 
zur 


Offerten unter Nr. 


3533 an die Weichſelpoſt. 


Wohnung 


3-5 Zimmer mit Neben⸗ 
gelaß, elektriſches Licht und 
Gas, von ſofort zu 
mieten geſucht. Ver⸗ 
mittler nicht ausgeſchloſſen. 
Meld unter Nr. 0545 an 
die Weichſelpoſt. 


Möbl. Zimmer 


und Küche zu vermieten 
Trynlowa 14, part. 13541 


Gut möbliertes 


Vorderzimmer 


auf Wunſch mit Verpflegung, 
8 vermieten Plac 23:90 
tycznia 16, 2 Tr. r. 3537 


Anzeigen jeder Akt 


Geſchäftsanzeigen, Familienanzeigen, 
Käufe, Verkäufe. Wohnungsgeſuche, 
Stellenanzeigen, Vereins⸗Nachrichten, 
Veranſtaltungen 

Vorträgen uſw. gehören in die 


„Weichſel⸗Poft“ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt ⸗ 
und Land kreiſes Grudziadz (Graudenz) 


von 


geleſen wird. 


Anzeigen werden entgegengenommen in der 


Exp. der „Weichſel⸗Poſt“ 


Grubzigbz, Groblowa 27/29. 


Konzerten, 


Polniſch! Deutſch! 


Jahreibe 
und überſetze 


ſämtuche Schreiben in bes 
bördlichen, geschäftlichen und 
prwaten Angelegenheiten, 
Klagen, Anträge, Eingaben, 


Geſuche, eflarationen, 
Reklamationen, Verträge 
und Rechnungen. 13535 


W. Schmidt, 
Grudgigdz, Toca 9. 


Gesunden, träftigen 
Jungen 
3 Monate alt, möchte als 


eigen abgeben. Meld unt) 
Nr. 3539 an die Weichlelpoft 


Fr 


| 


au wer mie 


1 


